
Foto von Giles Laurent: Wilder Steinadler (Aquila chrysaetos) im Flug bei Pfyn-Finges (Schweiz) 
https://de.wikipedia.org/wiki/Steinadler#/media/Datei:015_Wild_Golden_Eagle_in_flight_at_Pfy

n-Finges_(Switzerland)_Photo_by_Giles_Laurent.jpg CC BY-SA 4.0 

Filmchen Adlerflug: https://www.youtube.com/watch?v=X1B2162oKhM&list= 
RDX1B2162oKhM&start_radio=1 (ca. 1 Min.) 

 

DIGITALER 
MORGENIMPULS 

Donnerstag, 16. April 2026,  
„achtsam leben“: „Gott verleiht Flüüügel.“ 

  

„Die dem Herrn vertrauen, schöpfen neue Kraft,  
sie bekommen Flügel wie Adler.  
Sie laufen und werden nicht müde,  
sie gehen und werden nicht matt.“ (Jesaja 40,31) 
  

Als Stadtkind habe ich das Bild nicht gleich vor Augen, aber zum Glück war ich auch 
schon mal auf dem Land - und in den Bergen. Adler, Falken und andere Vögel-greif, 
die mit breiten Schwingen auf der Luft segeln, ihre Bahn in den Himmel zeichnen 
und womöglich auch aus der Höhe herabschießen, um eine Beute zu greifen.  
 

Irgendwann einmal muss der Prophet Jesaja von seinem normalen Weg auf- und 
das Naturschauspiel angesehen haben. In einer Zeit, in der man alles zu Fuß 
machte, muss der Vogelflug noch viel faszinierender gewesen sein als heute. Viele 
Kilometer am Tag laufen, ohne das Schuhwerk und die Straßen unserer Zeit, 
womöglich noch in bergigem Gelände. Müde werden und doch weitergehen 
müssen, das war die Alltagserfahrung. Was wäre das gewesen, hätte man einfach 
die Luftlinie nehmen können.  
 

Irgendwann einmal hat Jesaja von seinem steinigen und staubigen Weg 
aufgesehen. Dieser Moment wurde ihm zur Inspiration für eine religiöse Botschaft: 
Wer zu Gott aufsieht, erkennt, „ich bin nicht allein und muss auch nicht alles alleine 
schaffen“. Sich Gott anzuvertrauen, heißt, „ich zeichne meinen kleinen Lebensweg 
in einen großen Weg Gottes mit der Welt ein.“ In der Hoffnung, dass von Gott aus 
alles gut werden soll. In dieser Hoffnung ging Jesaja seinen Weg weiter, wo immer 
er hin wollte oder der Weg ihn hinführte. 
 

Nehmen wir Bild und Botschaft in unsere Zeit hinüber, in der Traubenzucker den 
Energie-Boost für die Schulaufgabe verspricht und eine österreichische Brause 
Flüüügel verleiht. Die Details dieser Andacht werden vergehen. Aber vielleicht 
erinnert ab sofort jede Red-Bull-Werbung an das biblische Original. 
 

(Dr. Hansjörg Biener, Wilhelm-Löhe-Schule) 


